Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 vom 28.09.2009 S. 3653


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und 12.08.2009 sowie nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Ur- und Frühgeschichte“ an der Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) Das wissenschaftliche Fachgebiet Ur- und Frühgeschichte beschäftigt sich mit den materiellen Hinterlassenschaften der prähistorischen Kulturen Europas.

(2) Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ bereitet auf die Tätigkeit als Prähistorikerin bzw. Prähistoriker in Museen, Denkmalpflegeeinrichtungen, Grabungsfirmen sowie in privaten und öffentlichen Forschungs​einrichtungen vor, die sich mit ur- und frühgeschichtlicher Archäologie Europas befassen.

(3) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den Gebieten der ur- und frühgeschichtlichen Archäologie Europas erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.

(4) Durch die Prüfungen während des Master-Studiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) Das Studium im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ gliedert sich in:

a)
das Fachstudium Ur- und Frühgeschichte im Umfang von 42 C;

b)
ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C;

c)
den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) im Umfang von 12 C;

d)
die schriftliche Masterarbeit (30 C).

(2) 1Das Fachstudium Ur- und Frühgeschichte gliedert sich in fünf Module, in denen jeweils spezifisches Wissen und Kompetenzen erworben werden sollen und entsprechende Leistungen zu erbringen sind; insgesamt sind im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ im Fachgebiet Ur- und Frühgeschichte 42 C zu erbringen (vgl. Anlage I). 2Die detaillierte Darstellung der Lernziele, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen enthält das Modulhandbuch (Anlage II). 3Eine Übersicht über die Verteilung der Module im Studienverlauf findet sich im Anhang (Anlage III).

(3) 1Im Modul M.UFG.4 „Kulturgeschichte II“ üben die Studierenden vertiefend das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten. 2Die Studierenden entwickeln eine geeignete Fragestellung mit Bezug auf eigene Studien- und Interessenschwerpunkte entweder unter forschungs- oder anwendungsorientierter Perspektive und führen das Projekt nach gemeinsam mit der oder dem jeweiligen Modulverantwortlichen abgestimmtem Vorgehen selbständig durch. 3Dabei dürfen Verknüpfungen mit den thematischen, methodischen oder regionalen Schwerpunkten der anderen Module (M.UFG.1−3) hergestellt werden. 4Die Form der selbständigen Erarbeitung und Ausarbeitung einer umfangreicheren und komplexeren Fragestellung dient auch der Vorbereitung auf das spätere Anfertigen der Masterarbeit.

(4) Um die individuelle fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung des Studiums zu planen sowie sinnvoll auszugestalten und im Hinblick auf künftige Berufsfelder oder Tätigkeitsbereiche wird eine Studienberatung am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters dringend empfohlen.

(5) 1Es wird empfohlen, die Schlüsselkompetenzmodule im Hinblick auf die späteren Berufsfelder (vgl. § 2 Abs. 22) auszuwählen. 3Für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ bieten sich insbesondere Module aus den Fachgebieten Betriebswirtschaftslehre, Biologie, Geowissenschaften, Geschichte, Kulturanthropologie und Kunstgeschichte an.

(6) 1Den abschließenden Studienabschnitt bildet das Abfassen der Masterarbeit. 2Sie dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung wissenschaftlicher Erkenntnisse. 3Die Themenvergabe erfolgt in Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer und soll die inhaltliche Ausgestaltung des individuellen Ausbildungsprofils sinnvoll ergänzen und weiter wissenschaftlich vertiefen. 4Die Studierenden können dazu auch Fragestellungen und Themen des vorangegangenen Studienabschnitts aufgreifen. 5Die Zulassung zur Masterarbeit, die Durchführung und Bewertung von Masterarbeit und Mastermodul regelt die Prüfungsordnung.

§ 5 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Fachgebiet Ur- und Frühgeschichte als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden. 

(2) Wird das Fachgebiet Ur- und Frühgeschichte als Modulpaket im Umfang von 36 C im Rahmen eines anderen Master-Studiengangs studiert, sind Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der Modulübersicht (Anlage I) erfolgreich zu absolvieren. 

(3) Eine Übersicht über die Verteilung der Module im Studienverlauf findet sich in Anlage III.

(4) Die Studierenden des Modulpakets sollten bereits zu Studienbeginn über grundlegende Kenntnisse der ur- und frühgeschichtlichen Archäologie Europas verfügen.

§ 6 Modulhandbuch

1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Ur- und Frühgeschichte“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen (vgl. Anlage II). 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.

§ 7 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

– nach Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Fachsemesters,

– nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

– bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,

– bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,

– vor einem geplanten Auslandsstudium.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Ur- und Frühgeschichte im Umfang von 42 C

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.UFG.1
„Kulturgeschichte I“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.2
„Topographie“ (9 C/ 2 SWS)

M.UFG.3
„Siedlungsarchäologie“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.4
„Kulturgeschichte II” (6 C)

M.UFG.5
„Geländepraktikum für Fortgeschrittene“ (7 C)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“ im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden.

a. Zugangsvoraussetzungen

keine

b. Empfohlene Vorkenntnisse

Studierende, die das Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“ im Umfang von 36 C absolvieren wollen, sollten über grundlegende Kenntnisse der ur- und frühgeschichtlichen Archäologie Europas verfügen.
c. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.UFG.1
„Kulturgeschichte I“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.2
„Topographie“ (9 C/ 2 SWS)

M.UFG.3
„Siedlungsarchäologie“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.5
„Geländepraktikum für Fortgeschrittene“ (7 C)
Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“
M.UFG.1   „Kulturgeschichte I“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Die Studierenden erwerben in diesem Teilmodul vertiefte Kenntnisse ausgewählter Probleme der Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit.

Teilmodul 2: 

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Probleme der Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit umfassend selbständig zu bearbeiten und in einem studienbegleitenden Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit 1“

Vorlesung zur Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit 2“

Oberseminar zur Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 S.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C / 2 SWS

6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (verbindlich) im Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

36-C-Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte in geeigneten Master-Studiengängen

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“
M.UFG.2   „Topografie“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1:

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Probleme zur Archäologie einer Region umfassend selbständig zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.

Teilmodul 2:

Die Studierenden sind in der Lage, Geschichte und Denkmälergattungen einer Region unter Berücksichtigung der topographischen Relevanz vor Ort in einem Referat zu erläutern.
	Modulumfang

9 C / 2 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

162

Exkursion in h:

80



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Archäologische Landeskunde“

Oberseminar zur archäologischen Landeskunde

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Teilmodul 2: „Exkursion“

Exkursion zu Geländedenkmälern (10 Tage)

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 15 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

5 C / 2 SWS

4 C



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (verbindlich) im Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

36-C-Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte in geeigneten Master-Studiengängen

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

TM 1: jedes Wintersemester

TM 2: jedes Sommersemester
	Dauer
zwei Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“
M.UFG.3   „Siedlungsarchäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu  Methoden, Fragestellungen und aktuellen Forschungsergebnissen der Siedlungsarchäologie.

Teilmodul 2:

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte siedlungsarchäologische Probleme umfassend zu bearbeiten und in einem studienbegleitenden Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Siedlungsarchäologie 1“

Vorlesung zur Siedlungsarchäologie

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Siedlungsarchäologie 2“

Oberseminar zur Siedlungsarchäologie

Teilmodulprüfung: Referat (60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 30 S.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C / 2 SWS

6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (verbindlich) im Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

36-C-Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte in geeigneten Master-Studiengängen

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“
M.UFG.4   „Kulturgeschichte II“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig wissenschaftliche Studien zur Siedlungs-, Wirtschafts-, Sozial- oder Religionsgeschichte oder zur materiellen Kultur der Ur- und Frühgeschichte durchzuführen und die Ergebnisse in einer Hausarbeit fachgerecht schriftlich zu formulieren.
	Modulumfang

6 C

Workload in h: 

190

Präsenzzeit in h: 

10

Selbststudium in h: 

180



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Kolloquium

Prüfungsvorleistung: Zwischenbericht; Erstellung einer Literaturliste zu einem kulturgeschichtlichen Thema (Mindestens 50 Titel) und einer Konzeption der Hausarbeit

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 30 S.)


	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“
M.UFG.5   „Geländepraktikum für Fortgeschrittene“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben umfangreiche und vertiefte Kenntnisse in der praktischen Grabungstätigkeit (Grabungstechnik, Dokumentation) und sind in der Lage, eigenständig einen archäologischen Befund fachgerecht zu dokumentieren.
	Modulumfang

7 C

Workload in h: 

210

Praktikum in h: 

210

Selbststudium in h: 

--



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum „Prospektion, Ausgrabung“ (6 Wochen à 35 Stunden)
Modulprüfung: Praktische Prüfung (fachgerechte Dokumentation eines ausgewählten Grabungsbefundes [Beschreibung von max. 10 S. und Zeichnungen])


	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (verbindlich) im Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ) im Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

36-C-Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte in geeigneten Master-Studiengängen

Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Fachstudium „Ur- und Frühgeschichte“  im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Kunstgeschichte“  im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Ur- und Frühgeschichte“ (42 C)
	Modulpaket „Kunstgeschichte“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C


	M.UFG.1

„Kulturgeschichte I“

(Pflicht)

10 C
	M.UFG.2

„Topografie“

(Pflicht)

9 C
	
	M.Kug.1

„Forschung“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	SK.Gesch.652

„Russisch für Kulturwiss. I“
(Wahl)

6 C
	

	2.

Σ 31 C


	M.UFG.3

„Siedlungs​archäologie"

(Pflicht)

10 C
	
	M.UFG.5

„Geländepraktikum für Fort​geschrittene"

(Pflicht)

7 C
	M.Kug.2

„Praxis“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	

	3.

Σ 30 C


	M.UFG.4

„Kulturgeschichte II“

(Pflicht)

6 C
	
	
	M.Kug.3

„Kunsttheorie“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Kug.4

„Medien​management“

(Wahlpflicht)

9 C
	SK.Gesch.654

„Französisch für Kulturwiss. 1“
(Wahl)

6 C 
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 180 C


	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium „Ur- und Frühgeschichte“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Klassische Archäologie“ im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Ur- und Frühgeschichte“ (42 C)
	Modulpaket „Klassische Archäologie“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.UFG.1

„Kulturgeschichte I“

(Pflicht)

10 C
	M.UFG.2

„Topografie“

(Pflicht)

9 C
	
	M.KAR.1

„Archäologie als Kulturwissenschaft“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	SK.Gesch.652

„Russisch für Kulturwiss. I“
(Wahl)

6 C
	

	2.

Σ 33 C


	M.UFG.3

„Siedlungs​archäologie"

(Pflicht)

10 C
	
	M.UFG.5

„Geländepraktikum für Fort​geschrittene"

(Pflicht)

7 C
	M.KAR.2

„Gattungen, Epochen, Regionen II“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	3.

Σ 24 C


	M.UFG.4

„Kulturgeschichte II“

(Pflicht)

6 C
	
	
	M.KAR.3

„Archäologische Analyse und historische Synthese“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.KAR.4a

„Archäologische Wissenschafts-kompetenz“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Lat.12

„Grundkenntnisse Latein“

(Wahl)

6 C
	

	4.

Σ 33 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 180 C


	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


3. Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“ im Umfang von 36 C in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Ur- und Frühgeschichte“ (36 C)
	
	
	

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	
	

	1.

Σ 15 C


	M.UFG.1

„Kulturgeschichte I“

(Wahlpflicht)

10 C
	M.UFG.2

„Topografie“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	
	
	

	2.

Σ 21 C


	M.UFG.3

„Siedlungs​archäologie"

(Wahlpflicht)

10 C
	
	M.UFG.5

„Geländepraktikum für Fort​geschrittene"

(Wahlpflicht)

7 C
	
	
	
	

	3.

Σ 0 C


	
	
	
	
	
	
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	
	
	
	
	

	Σ 36 C


	
	
	
	
	
	
	


